
Besserer Verkehrsfluss - weniger Lam

Schallschutzelemente schützen Anwohner der A 3
s

Mit der Erweiterung der Fahrspuren der BAB A 3 wird gleichzeitig ein
neues Lärmschutzkonzept umgesetzt, das die Anwohner in Zukunft vor
dem steigenden Verkehrslärm schützen soll. Die Betonelemente für die
Schallschutzwände lieferte die F.C. Nüdling Fertigteiltechnik GmbH +
Co. KG ais Fulda.

schale aus haufwerksporigem Leichtbeton
verbunden ist. Sie sind reine Betonkons-
truktionen und damit wartungsfrei, unver-
rottbar und nicht rostend. Weiterhin sind sie
unempfindlich gegen Feuchtigkeit, Wärme,
Frost und Tausalze.

Die einzelnen Elemente verfügen über
eine Höhe von bis zu 3,75 m und entspre-
chen der Lärmschutzkategorie„Lärmdäm-
mend und Lärmabsorbierend bzw. Hoch-
absorbierend' Da die Lärmschutzwände
an der A 3 in Teilbereichen des Strecken-

Farbgebung bei den einzelnen Elementen
für eine Integration in den Bestand. An der
A 3 kamen erdnahe Rot- und Brauntöne
zum Einsatz, die durch die Beimischung
spezieller Eisenoxidpigmente in den fri-
schen Beton erzielt werden.

Naturschutz inbegriffen

Teile des Lärmschutzkonzeptes wurden
auch in waldnahen Gebieten umgesetzt.
In natürlicher Umgebung bedeuten die

Lärmschutzwänden aus haufwerksporigem
Beton das Geräuschvolumen erheblich min-
dern lässt. Die Errichtung einer Lärmschutz-
wand führt, bei überschaubarem baulichem
Aufwand, zu einer deutlichen Steigerung
der Lebensqualität der Anwohner. Davon
profitieren jetzt auch die Anwohner von
Würzburg-Kist. Sie können damit einem
zukünftigen, weiteren Verkehrsanstieg auf
der A 3 gelassen entgegensehen.

Im Zuge des dreispurigen Ausbaus wurden an der A 3 im Streckenabschnitt
Würzburg-Kilt die neuen Schallschutzelemente von F.C. Nüdling eingebaut

Die Elemente verfügen über Höhen von bis zu 3,75 m und entsprechen der
Lärmschutzkategorie„Lärmdämmend und Lärmabsorbierend bzw. Hochab-
sorbierend”

Oberflächen in Rippenstruktur vergrößern die
Betonoberfläche und verbessern damit die Schall-
absorption

Naturnahe Farbtöne passen sich der Umgebung gut an	
Fotos: F.C. Nüdling

Eine hohe Mobilitätsrate und die ständi-
ge Verfügbarkeit von Waren nahezu an

jedem Ort zählen zu den Selbstverständ-
lichkeiten unseres modernen Lebensstils.
Die Folgen sieht man auf den bundesdeut-
schen Autobahnen. Ursprünglich für eine
wesentlich geringere Zahl von Verkehrs-
teilnehmern geplant, sind sie längst an ihre
Grenzen gestoßen. Vor allem die interna-
tionalen Fernstraßen, wie die A 3, stehen
regelmäßig vor dem Verkehrskollaps. Der
Ausbau der viel befahrenen Verkehrsader
auf sechs Fahrstreifen war deshalb längst
unumgänglich.

A 3 wird sechsspurig

Die A 3 zählt zu den ältesten Autobahnen
Deutschlands. Als Europäische Fernstraße
verbindet sie Österreich mit den Niederlan-
den und ist damit, nach der A 7, die zweit-
längste Bundesautobahn. Entsprechend
hoch ist das Verkehrsaufkommen. Vor
allem die Nutzung durch Lkws lastet die in
weiten Teilen noch zweistreifige A 3 nahe-

zu vollständig aus. Durch die Erweiterung
auf sechs Fahrspuren soll derVerkehrsfluss
in Zukunft wieder verbessert werden. Er-
schwertwird die Maßnahme durch dieVer-
breiterung zahlreicher Brückenbauwerke
im Spessart und über den Main.

Im Frühjahr 2009 begannen die Bauar-
beitenfür den 13 Kilometer langen Ausbau
desTeilstücks von der Landesgrenze Baden-
Württemberg/ Bayern bis zum Autobahn-
dreieck Würzburg West. Zurzeit passieren
bei durchschnittlichem Verkehr täglich ca.
62.000 Fahrzeuge diesen Streckenabschnitt.
Prognosen für das Jahr 2020 sehen eine Be-
lastung von bis zu 77 000 Fahrzeugen pro
Jahr voraus. Der Fahrstreifenneubau er-
folgt zunächst in Richtung Nürnberg. Nach
dessen Fertigstellung läuft der Verkehr in
beiden Fahrtrichtungen komplett auf der
nördlichen Fahrbahn. Den Autofahrern ste-
hen in jede Richtung zwei Fahrstreifen zur
Verfügung. Im Anschluss wird die Fahrbahn
in Richtung Frankfurt erweitert. Neben den
Fahrstreifenerweiterungen in nördlicher
und südlicher Richtung werden zwei neue

Parkplätze mit WC-Anlagen gebaut. Nach
deren Fertigstellung werden 114 zusätz-
liche Stellplätze für Lkw und Busse sowie
114 Stellplätze für Pkw das Rastangebot an

der A 3 erheblich verbessern.

Schallschutz für mehr
Lebensqualität
Besonders betroffen vom Verkehrslärm
sind die Anwohner des nahe der A 3 gele-
genen Würzburger Ortsteil Kist. Erschwert
werden die Bedingungen zusätzlich durch
das in direkter Nachbarschaft befindliche
Autobahndreieck Würzburg-West, an dem

die A81 nach Stuttgartabzweigt.lndiesem
Bereich kamen Lärmschutzwände zum Ein-
satz, die auch bei steigendem Verkehrsauf-
kommen die Lebensqualität der Anwohner
sichern können. Insgesamt wurden 12 070
m2 Schallschutzwände aus Beton versetzt.
Die unter dem Namen „Sonalith" vertrie-
benen Betonelemente bestehen aus einer
statisch stabilenTragplatteaus Stahlbeton,
die mit einer schallabsorbierenden Vorsatz-

abschnitts Würzburg Kist von zwei Seiten
aus Schallemissionen aufnehmen müssen,
wurden sie teilweise (hier) beidseitig hoch-
absorbierend ausgeführt. Dabei spielt nicht
nur die Beschaffenheit des Betonseine Rolle,
sondern auch die Struktur der Betonober-
fläche. Weitere Faktoren sind die Dicke der
Absorptionsschicht, die Betonstruktur und
die Rohdichte des Betons. Die der Lärmquel-
le, also den Fahrbahnen zugewandte Seite
besteht aus Haufwerksporigem Leicht-
beton, der aufgrund seiner Struktur dazu
in der Lage ist, einen Großteil des Schalls
aufzunehmen. Zusätzlich wird die Ober-
fläche der Elemente in einer Rippenstruk-
tur ausgeführt. Auf diese Weise wird die
Betonoberfläche noch einmal vergrößert
und die Schallabsorption erneutverbessert.
Neben der entsprechenden Schallschutz-
qualität kommt es natürlich auch auf die
Gestaltung der Lärmschutzwände an. Nicht
nur in Bereichen mit Wohnbebauung, de-
ren Anwohner die Rückseite der Betonele-
mente täglich im Blick haben, sondern auch
auf der Autobahnseite sorgt eine naturnahe

langgezogenen Wandkonstruktionen im-
mer auch einen Eingriff in das Leben der
Waldfauna. Um zumindest Kleintieren und
Amphibien einen Durchlass zu ermögli-
chen, wurden die Schallschutzwände in be-
stimmten Abständen im Sockelbereich mit
ca. 10 x10 cm großen Öffnungen versehen.
Zudem wurden diese Wandelementeals Ir-
ritationsschutzwände geplant. Sie dienen,
besonders in Bereichen, in denen die Au-
tobahn durch bewaldete oder landschaft-
lich offene Gebiete führt, zum Schutz der
Wildtiere. Einerseits verhindern die Wände
den direkten Zugang für das Wild in den Ge-
fahrenbereich der Autobahn und dienen
damit derVerkehrssicherung und Unfallver-
meidung. Außerdem sollen sie die direkte
Lichteinwirkung der Scheinwerfer auf die
benachbarten Areale unterbinden und so
eine Irritation des Wildes vermeiden.

Fazit

Die in der Praxis gewonnenen Erfahrungs-
werte zeigen, dass sich bei Einsatz von
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